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Vom 7. Internationalen Kongress fürWasserbauliches Versuchswesen o 
Die allezwei Jahre stattfindende Tagung des Internationalen 
Verbandes für Wasserbauliches Versuchswesen wurde in diesem Jahre 
in der Zeit vom 25. bis 31. Juli in Lissabon abgehalten. Es war die 
7. Tagung dieses Verbandes, der im Jahre 1935 gegründet wurde und 
seine erste Tagung im Jahre 1937 in Berlin abhielt. Erst nach Be-
endigung des zweiten Weltkrieges konnte die Reihe der Tagungen, die 
dem persönlichen Kontakt und dem Ideenaustausch zu gemeinsamen hy-
draulischen Problemen dienen sollen, fortgesetzt werden, und zwar 
nacheinander in Stockholm, Grenoble, Bombay, Mineapolis und Den 
Haag. Über die Tagung in Den Haag im Jahre 1955 wurde im Heft 6 
des Mitteilungsblattes berichtet. 
Zum diesjährigen Kongress in Lissabon waren 18o Teilnehmer 
aus 28 Staaten erschienen. Deutschland war mit 7 Teilnehmern ver-
treten. 
Folgende Themen waren zur Aufgabe gestellt: 
A. Maßstabeinwirkung bei hydraulischer Forschung, 
B. Kavitation, 
C. Hydraulik der Ein- und Auslässe, 
D. Freie Themen. 
Insgesamt waren 84 Berichte eingegangen, von denen 1 o Berichte 
auf das Thema A, 8 Berichte auf das Thema B und 25 Berichte auf das 
Thema C entfielen. Die übrigen 41 Berichte befassten sichmit freien 
Themen verschiedener Art. Dabei wurden behandelt: 
Probleme der Wellenbeweg~ng, der stationären und nichtsta-
tionären Strömung in offenen und geschlossenen Leitungen bis 
zur Durchströmung von Erddämmen, Fragen des Wasserkraftaus-
baues betreffend Was s erschlösser und Turbinendurchströmung; 
ferner Geschiebetrieb und Geschiebebewegung im Binnenland 
und an der Küste, Entlastungsbauwerke, Energievernichtung, 
Luft aufnahme,Wassermengen~essung,Modellähnlichkeitund zahl-
reiche einzelne Sonderfragen. 
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Die Berichte waren zum grössten Teil den Kongressteilnehmern 
vo r der Tagung zum Studium zugesandt und wurden auf der Tagung dis-
kutiert. Alle Berichte werden wiede r in den "Proceedings" zusam-
mengefasst und veröffentlicht werden. 
Die portugiesische Regierung hatte für die Abhaltung der 
Kongressi tzungen die benötigten Räumlichkeiten im Labora torio Na-
cional De Engenharia Civil, demNationalen Forschungsinstitut für 
Bauingenieurwesen, zur Verfügung gestellt, einem gewaltigen, mo-
de r nen Bau, dessen grasszügige undneuzeitliche Einrichtungen einen 
geradezu festlichen Rahmen boten und zum Gelingen des Kongresses 
we sentlich beiget r agen haben. Das Institut bildet eine Hauptab-
teilung des Ministeriums für Öffentliche Arbeiten. In ihm ist das 
gesamte Versuchswesen für den Ingenieurbau Portugals vereinigt, 
also für Gebäude, Brücken, Talsperren, Strassen, Flughäfen, Häfen 
und Wasserstrasse n. Nach einer bisher zehnjährigen Entwicklung 
beschäftigt das Institut bereits mehr als 4oo Ingenieure, Tech-
nike r und Fachkräfte und hat wesen t lichen Anteil an den hervor-
ragenden Ergebnissen der Bautätigkeit in Portugal, da sich seine 
Mitwirkung sowohl auf die öffentlichen als auch auf die grossen 
privaten Bauten erstreckt. Es muss als beispielhaft bezeichnet 
werden, wie Portugal (8,7 Mill. Ew., 92ooo qkm) in richtiger Er-
kenntnis der Bedeutung des Forschungs- und Versuchswesens dieses 
grasszügig ausbaut und bei allen grösseren Bauvorhaben mitwirken 
lässt . Die Vorteile der Zusammenfassung in einem grossen Institut 
werden von protugiesischer Seite stark unterstrichen. Eine Be-
sichtigung des modernen Wasserbau-Laboratoriums für Flussbau und 
Seebau in besonderen Inst itutsgebäuden zeigte den hohen Stand der 
wasserbauliehen F orschung. Das Gleiche gilt von dem Laboratoriu m 
fü r Er d-undGrundhau wie auch von den weiteren Labora t orien, die 
bei d e r Grösse des gesamten Institutes nur auf einem Rundgang 
kurz besichtigt werden konnten. 
Der Vortragstagung vom 25. bis 29. Juli, zu der auch eine 
Besichtigung des Hafens von Lissabon gehörte , war eine zweitägige 
Exkursion in das Gebiet nördlich von Lissabon angeschlossen. Der 
erste Tag b rachte die Besichtigung der Regulierungsbauten und Be-
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wässerungsanlagen im Flussgebiet des Liz, am zweiten Tage wurden 
Sperrmauer und Kraftwerk von Cabril besichtigt, das zu den grössten 
und modernsten der zahlreichen Talsperrenbauten Portugals gehört. 
Einer Einladung der kanadischen Regierung folgend, wird der 
Internationale Verband für Wasserbauliches Versuchswesen seine 
nächste Tagung im Jahre 1959 in Montreal abhalten. Als Themen für 
diesen Kongress wurden gewählt: 
A. Hydraulik der Tore und Verschlüsse, 
B. Grundlagen der Hydraulik von Schiffsschleusen, 
C. Dichteströmungen, 
D. Luftmitführung und Luftabzug. 
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